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'S—OEFOCFSH. Sabine Müller-
Alliger ist Königin. Kuchen-
königin könnte man sagen.
Denn sie wurde jetzt von ih-
rem VHS-Kurs zur Regentin
gekrönt, weil sie die Bohne
im Dreikönigskuchen fand.

Doch von vorn: Wöchent-
lich lehrt Gabriele Blum im
VHS-Kurs ihren Teilnehmern
die französische Sprache.
Natürlich bringt sie ihren
„Schützlingen“ dabei auch
das französische Brauchtum
näher. Und bei den Franzo-
sen ist es Brauch, am 6. Ja-
nuar den Feiertag Heilige
Drei Könige mit einem Drei-

königskuchen feierlichen zu
begehen. Einen solchen Ku-
chen brachte nun eine Kurs-
teilnehmerin mit. Eingeba-
cken darin war ganz nach
Brauch eine Bohne.

Wer diese in dem Kuchen-
stück findet, ist für ein Jahr
König oder Königin. In die-
sem Fall fand Sabine Mül-
ler-Alliger die Bohne und
wurde Königin nach franzö-
sischem Dreikönigsbrauch.
Die Teilnehmer des VHS-
Kurses dankten ihrer Kurslei-
terin Gabriele Blum für die-
sen lebendigen Französisch-
Unterricht.
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-BOHTDIFEF. Kinderturnen
bietet der SV Langschede für
Kindergarten- und Grund-
schulkinder an. Beide Grup-
pen turnen donnerstags in
der Turnhalle der Sonnen-
bergschule in Langschede.
Das Turnen für Kindergar-
tenkinder bietet von 17 bis
18 Uhr Turnen an Großgerä-

ten, Bewegungs-, Sing- und
Entspannungsspiele. Das
Turnen für Grundschulkin-
der lädt von 18 bis 19 Uhr
zum Turnen an Geräten, zu
Lauf,- Wett,- Spaß- und Ent-
spannungsspielen. Wer Lust
hat, kann direkt vorbeikom-
men. Infos: Birgit Maskos,
Tel. 0 23 78/86 88 74.
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'S—OEFOCFSH. Sie retten seit
Jahren, teils seit Jahrzehn-
ten Leben. Jetzt bedankte
sich das Deutsche Rote
Kreuz Fröndenberg bei sei-
nen langjährigen Blutspen-
dern dafür.

Im vergangenen Jahr führ-
te das DRK Fröndenberg zu-
sammen mit dem Blutspen-
dedienst Hagen 16 Blutspen-
determine durch. Dazu ka-
men 1202 Blutspender und
55 Erstspender.

Zum 50. Mal dabei waren
Gerhard Kirchberger, Herbert
Loos, Heinz Josef Richter,
Wolfgang Weingart, Anita
Kichberger, Anette Süper,
Jens Vellmer, Manfred Nier-
hoff, Udo Patzkowsky und
Gerda Christa Barthold. Be-

reits zur 75. Blutspende gra-
tulierten die DKR-Helfer Bär-

bel Kern und Günter Forber-
ger. Stolze 100 Blutspenden

hat sich Albert Dahlmann
vom DRK abzapfen lassen.
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:IVILVXI⇥ &≤VKIVMRRIR⇥ YRH
&≤VKIV⇥ EYW⇥ *V∏RHIRFIVK✏
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ZIR⇥ &IXIMPMKYRK⇥ HIV⇥ &≤VKIV
ER⇥ HIV⇥ 9RXIVWGLVMJXIR⇣
WEQQPYRK✏⇥ RMGLX⇥ RYV⇥ EYW
HIQ⇥ FIXVSJJIRIR⇥ ;IWXIR⌅
+ER^⇥ LIV^PMGLIR⇥ (ERO⇥ ER
%PPI✓⇥ -R⇥ YR^«LPMKIR⇥ )MR^IP⇣
KIWTV«GLIR⇥ XIMPXIR⇥ QMV⇥ HMI
&≤VKIV⇥ MLVIR⇥ 9RQYX⇥ ≤FIV

HMI⇥ &EYEFWMGLXIR⇥ HIV⇥ :IV⇣
[EPXYRK⇥ QMX✓⇥ (MI⇥ &≤VKIV
[SPPIR⇥ RMGLX⇥ QILV⇥ ;SLP⇣
WXERH✏⇥ WMI⇥[SPPIR⇥QILV⇥0I⇣
FIRWUYEPMX«X⌅⇥(EW⇥MWX⇥QMX⇥IM⇣
RIV⇥ +I[IVFIFIFEYYRK
RMGLX⇥ IVVIMGLFEV✓⇥ )MR⇥ I\XVE
ERKIVIMWXIV⇥&≤VKIV⇥EYW⇥HIQ
3WXIR⇥ *V∏RHIRFIVKW⇥ WEKXI�
y)MRI⇥ 0ERHWGLEJXWZIVYR⇣
WXEPXYRK⇥ [MI⇥ EYJ⇥ HIV⇥ ,S⇣
LIRLIMHI⇥ Q∏GLXI⇥ MGL⇥ ZIV⇣
LMRHIVR✓l⇥*VEKI⇥ER⇥HMI⇥:IV⇣
[EPXYRK�⇥ ;EW⇥ TEWWMIVX✏
[IRR⇥HIV⇥JVEK[≤VHMKI⇥4PER
HIV⇥ 7GL≤VIRJIPHFIFEYYRK
QEP⇥ RMGLX⇥ WS⇥ EYJKILX#⇥ (IV⇣
^IMX⇥ KMFX⇥ IW⇥ OIMR⇥ FEYFIVIM⇣
XIW⇥9RXIVRILQIR⇥YRH⇥EYGL
OIMRI⇥ %VFIMXWTP«X^I✓⇥ ;MV

[SPPIR⇥ OIMR⇥ ^[IMXIW⇥ y-R
HIR⇥8IPKIRl⌅⇥;MV⇥FVEYGLIR
HMI⇥ 2EXYV✏⇥ HMI⇥ 2EXYV
FVEYGLX⇥ YRW⇥ RMGLX✏⇥ ,IVV
&≤VKIVQIMWXIV✓
(MI⇥ &IPEWXYRK⇥ HIV⇥ &�⌫⌫⇥ MWX
FIVIMXW⇥ NIX^X⇥ YRIVXV«KPMGL✓
;YVHIR⇥ HE⇥ ^YOYRJXW[IM⇣
WIRHI⇥ ÕFIVPIKYRKIR⇥ IV⇣
WXIPPX#⇥ (IV⇥ 0«VQ⇥ MWX
WGLPMQQ⇥ YRH⇥ KIWYRHLIMXW⇣
FIIMRXV«GLXMKIRH✓⇥ (EW✏⇥ [EW
[MV⇥ RMGLX⇥ WILIR✏⇥ QEGLX
EFIV⇥ OVERO✏⇥ HEW⇥ WMRH⇥ HMI
4EVXMOIP⇥MR⇥HIV⇥%XIQPYJX⌅⇥>Y
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YRH⇥0«VQl⇥OSQQX⇥EYW⇥HIV
:IV[EPXYRK⇥ HIV⇥ /SQQIR⇣
XEV�⇥ y(EW⇥ MWX⇥ LMRRILQFEVl✓
(EW⇥ MWX⇥ YRKPEYFPMGL⌅⇥ )MRI

XSXEPI⇥ :IVWGLPIGLXIVYRK⇥ MWX
LMRRILQFEV#⇥ 2IMR⌅⇥ ,IVV
&≤VKIVQIMWXIV✓⇥ (EW⇥ [SPPIR
SJJIRWMGLXPMGL⇥ HMI⇥ &≤VKIV
RMGLX⇥ YRH⇥ MGL⇥ EYGL⇥ RMGLX✓
-VVIR⇥ WS⇥ ZMIPI⇥ &≤VKIV⇥ SHIV
HMI⇥:IV[EPXYRK#
(MI⇥MR⇥HIV⇥4PERYRK⇥ZSVKIWI⇣
LIRI⇥%QTIPERPEKI⇥EQ⇥,IM⇣
HI[IK◆&�⌫⌫⇥ J≤LVX⇥ ^[ERKW⇣
P«YJMK⇥^Y⇥IMRIV⇥:IV«RHIVYRK
HIW⇥:IVOILVWJPYWWIW⇥ EYJ⇥HMI
RSGL⇥ RMGLX⇥ WS⇥ FIXVSJJIRIR
2IFIRWXVIGOIR⇥ MR⇥ KER^
*V∏RHIRFIVK✓⇥ (EZSR⇥ H≤VJ⇣
XIR⇥HERR⇥[SLP⇥EPPI⇥3VXWXIMPI
FIXVSJJIR⇥[IVHIR✓⇥ÕFIVHIR⇣
OIR⇥7MI⇥-LV⇥:SVLEFIR✓
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Deren Termine stellte Vorsit-
zender Willi Reininghaus bei
der Mitgliederversammlung
vor. Doch zunächst standen
Vorstandswahlen auf der Ta-
gesordnung. Die zweite Gar-
de war zu wählen. In ihren
Ämtern bestätigt wurden Vi-
ze-Vorsitzender Sebastian

Scheidt, der stellvertretende
Geschäftsführer Hendrik
Zarges und der stellvertre-
tende Hauptkassierer Andre-
as Ritter. Zur neuen Kassen-
prüferin wurde Marianne
Oehl ernannt. Hauptkassie-
rer Heinz-Wilhelm Möller,
der in diesem Jahr auf 25
Jahre in diesem Amt zurück-
blickt, erhielt vom Vorsitzen-
den sowie von Oberst Tho-
mas Kamm im Namen des
Vorstandes eine Urkunde
und einen Gutschein als
Dankeschön. Ein volles Pro-
gramm erwartet die Schüt-

zen schon ab kommendem
Monat. So steht am 20. März
ab 18 Uhr das Pokal- und
Glücksschießen in der Mehr-
zweckhalle im Schützenka-
lender. Die Sieger werden
am 15. Mai bei Karl Becker
geehrt, gleichzeitig dient der
Termin der Vogeltaufe. Im
Juni feiert die Schützenver-
einigung an zwei Wochenen-
den. So stehen am 13. Juni
auf dem Schulgelände in
Dellwig zunächst Kinder-
schützenfest und Vogelschie-
ßen auf dem Programm. Das
eigentliche Schützenfest fei-

ert die Schützenvereinigung
Dellwig-Altendorf vom 19.
bis 21. Juni in der Dellwiger
Festhalle. Außerdem wird
die Schützenvereinigung die
Freunde in Ardey, Warmen,
Langschede und Strickherdi-
cke besuchen. Geschäftsfüh-
rer Karl-Heinrich Kobusch
konnte den Anwesenden zu-
dem mitteilen, dass die
Stadtmusikanten Iserlohn,
das Stadtmusikkorps Unna,
die Ruhrtalbläser Halingen
und der Spielmannszug
Warmen am Fest teilneh-
men.!bkb
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'S—OEFOCFSH. Das Finanzamt
Dortmund-Unna bietet eine
Sprechstunde im Rathaus
Fröndenberg, Bahnhofstraße
2, an. Am Donnerstag, 12.
März, sind die Beamten von
8 bis 12 Uhr und von 13 bis
16 Uhr vor Ort und nehmen
Einkommenssteuererklärun-
gen entgegen. Die Vordrucke
liegen im Bürgerbüro aus.
Mitzubringen sind Steuer-
Identifikationsnummer und
Steuernummer.
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'S—OEFOCFSH. Der Frönden-
berger Schützenbund hält
am kommenden Freitag, 13.
Februar, seine nächste große
Vorstandssitzung im Schüt-
zentreff am Harthaer Platz
ab. Weiterer Termin im Feb-
ruar ist die Grünkohlwande-
rung am 21. Februar. Für die
Vorbestellung des Essens
müssen frühzeitig die An-
meldungen der Mitglieder
und Freunde des Vereins
eingehen. Diese nehmen
Horst Heubel und Kalla Mer-
tens entgegen.
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4USJDLIFSEJDLF. Die Alterska-
meraden der Löschgruppe
Strickherdicke treffen sich
am Donnerstag, 12. Februar,
um 19.30 Uhr zum Prahl-
abend im Gerätehaus Strick-
herdicke an der Alten Kreis-
straße 14. Zum Prahlabend
sind auch Gäste willkom-
men.
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Die Idee, die in der Gegend
wohl ihresgleichen sucht,
kam den sechs Jugendlichen
nur eine Woche zuvor. „Zu-
sammen mit unserem ganz
normalen, offenen Angebot
im Spirit“, erklärt Mit-Orga-
nisator Dennis Theis, „wa-
ren wir uns sicher: Das ist
ein attraktives Event für ei-
nen Freitagabend.“ Bewusst
wurden alle Altersschichten
eingeladen und etwa 100
Menschen zwischen sechs
und 70 Jahren kamen, aßen
die Burger, genossen Geträn-
ke „aus aller Welt“ und fei-
erten ausgelassen.

Jugendreferent Sebastian
Richter freut sich, dass eh-
renamtlich tätige Jugendli-
che die Idee zu dieser Akti-
on hatten: „Wir haben uns
für unsere Kinderbibelwoche
mit der Situation der Flücht-
linge in Fröndenberg ausein-
andergesetzt.“ Theis hakt
ein: „Das war ein eindrucks-
volles und einschneidendes
Erlebnis. Wir haben festge-
stellt, dass wir uns über
Vielfalt in unserer Gesell-

schaft freuen. Dafür soll nun
diese Veranstaltung stehen.“

Etwas unglücklich war da-
her der Name der Aktion:
„Spigida“ erinnerte unfrei-
willig an Pegida. Doch Spigi-
da stand für die Anfangs-
buchstaben des Satzes „Das
Spirit präsentiert internatio-
nale Geschmackswunder in
dufter Atmosphäre“.

„Wer meint, Spigida be-
deutet, wir wären gegen die
Islamisierung des Abendlan-
des, der liegt völlig falsch“,
erklärt der ehrenamtliche
Mit-Organisator Nils Linhoff
aus Frömern. „Wir sind
nicht der Meinung, dass eine
Islamisierung stattfindet.“

Es ging daher um mehr als
nur Pommes und Burger:
Die Jugendlichen wollten
auch ein Zeichen gegen into-
lerante Argumente und Vor-
gehensweisen in der soge-
nannten „Flüchtlingsdebat-
te“ setzen. Deshalb wurden
die Menschen aus so vielen
Ländern der Welt, die in
Fröndenberg derzeit auf dem
Sümberg, an der Alleestraße
und an der Wernher-von-
Braun-Straße untergebracht
sind, explizit eingeladen.
Und 35 Gäste aus geschätz-
ten zehn Ländern kamen.

„Wir hoffen, dass wir
auch andere mit unseren Ak-
tionen inspirieren“, sagt Ju-
gendreferent Sebastian Rich-
ter.
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'S—OEFOCFSH. Gisela Habe-
kost, die seit 1978 in Frön-
denberg lebt und gerade ihr
drittes Buch geschrieben
hat, ist am heutigen Diens-
tag, 10. Februar, zu Gast im
Fröndenberger Frauensalon.

Im katholischen Pfarrheim
St. Marien, Auf dem Sodenk-
amp 16, wird die Autorin ab
19.30 Uhr Gedichte aus ih-
rem Buch „Funkenflug und
Wolkenstille“ vor.

„Hey du, nimm dich in
Acht vor mir, du sitzt zu nah
an meinem Feuer...“ Mit die-
sen Worten werden die Zu-
hörerinnen auf eine Reise
nach Innen eingeladen. Ei-
nerseits sprühend, ein wenig
frech und frauenbewusst,
mit einer gehörigen Portion
Humor, und andererseits
einfühlsam und spirituell
teilt Gisela Habekost ihre
Gedanken, Erfahrungen und
Emotionen mit. Ihre beson-
dere Gabe ist, dass sie mit
ihren Texten die Gefühle an-
derer Frauen erreicht und ih-
nen Trost und Stärke gibt.
Für den besonderen musika-
lischen Rahmen sorgt die re-
nommierte Harfinistin Marti-
na Busemann aus Menden.
Passend zu den Gedichten
wird sie auf ihrer Harfe
„Funkenflug und Wolkenstil-
le“ erklingen lassen.

'SBVFOTBMPO
NJU�(JTFMB
)BCFLPTU
c'VOLFOGMVH
VOE�8PMLFOTUJMMFo

"SEFZ. Die Mitglieder des
Handarbeitskreises Ardey
kommen am morgigen Mitt-
woch, 11. Februar, zum kre-
ativen Beisammensein zu-
sammen. Treffpunkt für den
Handarbeitskreis ist um
14.30 Uhr das Dorfzentrum
Ardey an der Ardeyer Straße
66.
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